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Auch im Jahr 2009: Spenden statt senden
Wie bereits traditionell seit Jahren, wenden wir uns auch Ende 2009 mit unserer Bitte be-
sonders an Firmen, Betriebe und Freiberufler, aber auch natürlich an alle, die sich verpflich-
tet sehen, sich an unserer Aktion »Spenden statt senden« zu beteiligen. 
Unsere Aktion zielt wie bisher darauf ab, auf das übliche Versenden von Weihnachts- und Neu-
jahrsgrüßen zu verzichten und mit den dafür sonst aufgewandten Kosten stattdessen den
Spendentopf zu füllen. 
Ihre Spenden 2009 /2010 sollen dem Verein Nieskyer Freizeitkünstler e. V. für die Arbeit
mit der Kindergruppe übergeben werden.
Unter dem Kennwort »Spenden statt senden 2009 /2010« überweisen Sie bitte Ihre Spende




Kennwort: »Spenden statt senden 2009«
Die Namen der Spender wie auch deren Grüße zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
werden – falls gewünscht – in den folgenden Ausgaben der Nieskyer Nachrichten veröffent-
licht.
Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung. Ihr Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister 
Feierliche Namensgebung am 9. Oktober 2009
Die Lehrer und Schüler der Grundschule Niesky in der Schulstraße entschieden sich, nach
Aufhebung der 1. Grundschule (Bahnhofstraße) deren Namen »Hans Christian Andersen« für
ihre neu sanierte Schule zu übernehmen.
Einladung
zu der am Montag, dem 19.10.2009, um 17.00 Uhr im Sitzungszim-
mer des Rathauses stattfindenden 3. Tagung des Technischen Aus-
schusses der Stadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bauge-
nehmigungen
3. Vorplanung Ausbau Schulstraße in Niesky
4. Auswertung Stadtratsbeschluss Nr. 66 /2009 – Stellungnahme der
Stadt Niesky zum Ausbau der Eisenbahnstrecke Knappenrode–
Horka
Variantenuntersuchung – Bahnübergang Herbert-Balzer-Straße
5. Vorplanung Neubau Trauerfeierhalle Kosel
Auswertung Gestaltungsvarianten
6. Ausbau eines 2. Fluchtweges für das Hortgebäude in Niesky /OT
See
a) Auswertung Vergabe Los 1:
Roh- und Ausbauarbeiten
b) Vorbereitung Vergabe Los 2:
Fluchtwegetüren
c) Vorbereitung Vergabe Los 3:
Treppenanlage
7. Vergabe Abriss ehemalige Kindertagesstätte Kosel
8. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 3. Tagung des Verwaltungsausschusses des Stadtrates am Mitt-




1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 2. Tagung
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Beteiligungsbericht III. Quartal der kommunalen Unternehmen
3. Vorbereitung und Organisation des Zensus 2011 (statistische Erhe-
bung)
4. Informationen aus dem Technischen Ausschuss:
unter anderem zum Sachstand der Planung Schulstraße
5. Abschließende Beratung zum Antrag der Fraktion DIE LINKE.:
Sitzungsprotokolle und anderes
6. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
7. Vorberatung der Jahresabschlüsse der kommunalen Unternehmen
7.1 Stadtwerke Niesky GmbH 
7.2 Bürgerhaus Niesky GmbH 
7.3 Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Niesky mbH 
8. Stundungs- und Steueranträge
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 4. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am




1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 3. Tagung vom 5. Oktober 2009
2. Beteiligungsbericht III. Quartal der kommunalen Unternehmen
3. Beschlussfassung zu den Jahresabschlüssen 2008 der kommunalen
Unternehmen
3.1 Jahresabschluss 2008 – Stadtwerke Niesky GmbH 
3.2 Jahresabschluss 2008 – Bürgerhaus Niesky GmbH 
3.3 Jahresabschluss 2008 – Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft
Niesky mbH 
4. Vergaben nach VOB:
Schulhort See
4.1 Bestätigung der Vergaben Lose 1 und 2 und Vergabe Los 3
4.2 Vergabe Abriss der alten Kindertagesstätte in Kosel 
5. Grundstücksangelegenheiten
Beschluss zur Zustimmung Grundstücksverkehr im Sanierungsge-
biet
6. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Erläuterungen zur Tagesordnung:
Zu 2.:
Zum Ende des III. Quartals 2009 ist wieder der Bericht zur wirtschaft-
lichen Situation unserer kommunalen Unternehmen fällig. Für alle drei
Unternehmen gibt es zu keinen außergewöhnlichen Ereignissen zu be-
richten.
Zu 3.:
Außer der schon genannten Berichterstattung liegen einmal im Jahr die
Jahresabschlüsse der drei kommunalen Unternehmen dem Stadtrat zur
Bestätigung vor. Die Beschlussfassung umfasst die Bestätigung der Jah-
resabschlüsse, die Entscheidung zur Gewinn- bzw. Verlustanrechnung
und die Entlastung für Geschäftsführung und Aufsichtsrat.
Zu 4.:
Am Gebäude der Grundschule im Ortsteil See wird für den Hortbereich
eine neue Außentreppe als Fluchtweg angebaut. Der Stadtrat entschei-
det über die Vergabe der Lose 1 bis 3 des Vorhabens.
Zu 5.:
Grundstücksan- und -verkäufe sowie Grundbuchbelastungen für Grund-
stücke im Sanierungsgebiet bedürfen der Zustimmung des Stadtrates.




Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 19. November 2009.
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Einladung
zur 2. Beratung des Ortschaftsrates See am Mittwoch, dem 4. No-
vember 2009, um 19.00 Uhr in der Grundschule See
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ziele und Organisation der Arbeit des Ortschaftsrates See in dieser
Wahlperiode
3. Informationen aus dem Stadtrat
4. Auswertung 14. Dorftrubel
5. Vorbereitung Weihnachtsblasen
6. Vorbereitung einer Ortsbegehung
gez. Hartmut Schuster, Ortsvorsteher 
Bekanntgabe der Ortsvorsteher
Nach den Kommunalwahlen hatten sich auch die Ortschaftsräte in den
Ortsteilen der Stadt Niesky konstituiert. Damit wurden folgende Orts-
vorsteher gewählt, die für die Bürgerinnen und Bürger auch als An-
sprechpartner zur Verfügung stehen:





Ödernitz: Frau Beate Hoffmann 
Stadtverwaltung Niesky 
Muskauer Straße 20 /22
02906 Niesky
Tel.: 03588 /282640





Stannewisch: Herr Hartmut Mirschel 
Stadtverwaltung Niesky, Bauhof
Muskauer Straße 20 /22
02906 Niesky
Tel.: 03588 /25700
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 77 /2009
zur 3. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 5.10.2009
öffentlich
Bezeichnung:
Beschluss über den Beginn vorbereitender Untersuchungen zur Aus-
weisung eines neuen städtebaulichen Fördergebietes nach §172 Bauge-
setzbuch (städtebaulicher Denkmalschutz SDP), insbesondere die Holz-
hausgebiete der Stadt Niesky
Gesetzliche Grundlagen:
§ 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§ 172 BauGB (Baugesetzbuch)
geltende VwVStBauE vom 20.8.2009 
(mit Jahresausschreibung vom 3.7.2009) in der jeweils gültigen Fassung
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt, zur Ausweisung eines neuen
städtebaulichen Fördergebietes nach § 172 BauGB vorbereitende Unter-
suchungen gemeinsam mit der Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH
durchführen zu lassen. Die Untersuchungen beziehen sich auf zwei Gel-
tungsbereiche (siehe Anlage), in denen insbesondere die Holzhäuser der
Stadt Niesky erfasst werden sollen.
Begründung:
Ziel dieses Programms (SDP – Städtebauliches Denkmalschutzpro-
gramm) ist die Sicherung und Erhaltung der in ihrer Struktur und Funk-
tion bedrohten historisch wertvollen Altstadtbereiche, insbesondere der
Stadtkerne sowie der gründerzeitlichen Stadterweiterungsgebiete nach
§ 172 BauGB.
Ziel der Förderung ist es, in diesen Gebieten städtebauliche Missstände
abzumindern oder zu beseitigen und die Gebiete im Konsens mit der Ge-
samtstadt nachhaltig zukunftsfest zu machen.
• Vorbereitende Maßnahmen:
a) Vorbereitung der Gesamtmaßnahme sowie die Erarbeitung und
Fortschreibung von Planungen und Konzepten, die Leistungen Drit-
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Wahlberechtigte ohne SV ........................................................ 8014
Wahlberechtigte mit SV ............................................................ 909
Wahlberechtigte gem. § 25 ........................................................... 0
Wahlberechtigte insgesamt ..................................................... 8923
Abgegebene Stimmen ............................................................. 5808
Ungültige Stimmen ................................................................... 111
Gültige Stimmen...................................................................... 5697
Wahlbeteiligung .............................................................. 65,09 %
Stimmen Anteil
Kretschmer, M. (CDU) 2272 39,88 %
Gunkel, W. (SPD) 709 12,45 %
Dr. Seifert, I. (DIE LINKE) 1532 26,89 %
Einsle, T. (FDP) 487 8,55 %
Pr. Dr. Schulze, J. (Grüne) 232 4,07 %
Aae, P. (NPD) 351 6,16 %
John, S. (BüSo) 114 2,00 %
ter zur Beratung von Eigentümern und Investoren über die Einhal-
tung von Auflagen der Denkmalpflege oder aus örtlichen Satzun-
gen sowie Aufwendungen für den Wissenstransfer
b) Sicherung, Modernisierung, Instandsetzung oder Um- und Ausbau
erhaltenswerter Gebäude, historischer Ensemble oder sonstiger
baulicher Anlagen von geschichtlicher, künstlerischer oder städte-
baulicher Bedeutung, insbesondere durch die nachhaltige Förde-
rung privater Dritter im selbstgenutzten Eigentum
c) Sanierung von Bildungseinrichtungen (z.B. Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen) in der historischen Gebäudesubstanz
d) Erhaltung und Umgestaltung von Straßen- und Platzräumen von ge-
schichtlicher, künstlerischer und städtebaulicher Bedeutung
e) Ordnungsmaßnahmen zur Erhaltung beziehungsweise Wiederher-
stellung des historischen Stadtbildes und Stadtgrundrisses
• CO2-Minderung durch energetische Modernisierung und umwelt-
bewusste Gestaltung des öffentlichen Raumes (Grünflächen, Stra-
ßengrün u. a.)
ausgefertigt: Niesky, den 6.10.2009  gez. Rückert, Oberbürgermeister
Termine
Fahrplan der Fahrbibliothek
See Grundschule am 20.10., 3. u. 17.11.2009 von 13.45 bis 14.15 Uhr 
Stannewisch am 2.11.2009 von 19.00 bis 19.15 Uhr
Neutrale Energieberatung 
Donnerstag, 5. November 2009, von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus
Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 03591 /464612 oder
0162 /5261257 vereinbaren.
Volkstrauertag 2009
Anlässlich des Volkstrauertages wird  am Sonntag, dem 15.11.2009, um
14.30 Uhr zu einer Feierstunde auf dem Nieskyer Waldfriedhof herzlich
eingeladen. Rückert, Oberbürgermeister
Dank an alle Wahlhelfer
Bei der Durchführung der Bundestagswahl am 27.9.2009 in Niesky und
den Ortsteilen waren wieder viele Wahlhelfer im Einsatz. Für die Bereit-
schaft  zu diesem Ehrenamt wird allen Aktiven recht herzlich gedankt.
Nur so konnte es zu einem insgesamt guten und geordneten Wahlablauf
kommen. Tauch, Leiter Fachbereich Zentrale Dienste
Danke!
Überwältigt von der Fülle der Glückwünsche zu meinem 60. Ge-
burtstag kann ich nur auf diesem Wege meinen Dank an alle Gra-
tulanten zurückgeben. 
DANKE für alle guten Wünsche, für Blumen und kleine Aufmerk-
samkeiten, vor allem aber für Spenden in Höhe von insgesamt 1.100
Euro, die dem Kindergarten in Kosel übergeben werden konnten.
Ihr Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister 






Betrifft alle Informationen zum Schmutzwasserbeitrag und schon
erlassene Bescheide!
Falsche BLZ und KONTONUMMER auf den
Schreiben!
Irrtümlicherweise wurde auf allen Schreiben, die bis Ende September
2009 von der Abteilung Technische Dienste, SG Beiträge und Gebüh-
ren als Information oder Bescheid erlassen wurden, die Bankleitzahl und
die Kontonummer der Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien eG
falsch ausgewiesen. 
Die richtige Bankverbindung lautet wie folgt:
BLZ 855 910 00
Konto 4515343909
Bitte verwenden Sie bei Einzahlungen bei der Volksbank Raiffeisenbank
eG nur diese Kontonummer!  
Bescheide und Informationen, die das Datum ab Oktober 2009 tragen,
haben wieder die richtige Kontonummer.  
Friebe, MA SG Beiträge und Gebühren
Sprechzeiten des Finanzamtes Görlitz in Niesky
bezüglich Änderungen von Einträgen auf den Lohnsteuerkarten 2010
Am Dienstag, dem 3. November 2009, und Dienstag, dem 10. Novem-
ber 2009, in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
führt das Finanzamt Görlitz in Niesky im Feuerwehrtechnischen Zen-
trum, Konrad-Wachsmann-Straße 1, Sprechtage durch. Alle Bürger,
welche zum Finanzbereich Görlitz gehören, können diese Sprechzeiten
wahrnehmen.
Für die steuerrechtlichen Änderungen auf Ihren Lohnsteuerkarten, die
nur vom Finanzamt getätigt werden dürfen, sind die erforderlichen
Nachweise und eventuell der Steuerbescheid aus dem Vorjahr mitzubrin-
gen.
Hinweis: Besucher benutzen bitte die ausgewiesenen Parkplätze seitlich
des Gebäudes. Abgestellte Fahrzeuge vor den Fahrzeughallen und der
Einfahrt gefährden die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr.
Sturm, Sachgebietsleiterin Ordnungswesen
Anmeldung der Schulanfänger
für das Schuljahr 2010 /11
Die Anmeldung der zukünftigen Schulanfänger für das Schuljahr
2010/11 findet am 28. und 29.10.2009 statt. Gemäß Sächsischem Schul-
gesetz sind alle Eltern, deren Kinder sich im schulpflichtigen Alter be-
finden, zur Anmeldung gesetzlich verpflichtet. 
(Geburtsjahr: 1.7.2003 – 30.6.2004)
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des zukünftigen Schulanfängers.
Folgende Anmeldezeiten bieten wir in den nachfolgend aufgeführten
Schulen an:
• GS Niesky, Schulstraße 5, 02906 Niesky
Einzugsbereich: Niesky /Ödernitz
• GS See, Martin-Voß-Straße 32
Einzugsbereich: See, Stannewisch, Kosel, Sproitz, Steinölsa,
Kollm, Petershain, Horscha
Mittwoch, 28.10.2009, von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag, 29.10.2009, von 9.00 bis 12.00 Uhr
Pries, Sachbearbeiterin Schulen /Kitas
Wichtige Hinweise aus dem Steueramt!
Hundesteuer
Wir möchten Sie wie jedes Jahr erinnern, dass Hundehaltern, denen eine
Steuerbefreiung nach §8 bzw. eine Steuervergünstigung nach §9 der
Hundesteuersatzung der Stadt Niesky gewährt wurde, diese bei Beste-
hen der Voraussetzungen, für 2010 neu bei der Stadtverwaltung Niesky
zu beantragen ist.
Die Steuerbefreiung nach § 8 Abs. 1 Nr. 5 wird nur gewährt, wenn die
Voraussetzungen leistungsgeprüfter Hund und bestätigter Jagdauf-
seher, Jagdpächter bzw. Begehungsscheininhaber vorliegen. Bitte die
Gültigkeit des Jagdscheines beachten und ggf. eine aktuelle Ablichtung
dem Antrag beilegen. 
Die Anträge sind bitte bis 6.11.2009 einzureichen, damit die Verände-
rungen noch vor der Bescheiderteilung für das Jahr 2010 eingearbeitet
werden können.
Einsicht in die Hundesteuersatzung erhalten Sie im Internet unter




In der 50. Sitzung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. Februar 2009
wurde die Schmutzwassergebührensatzung neu beschlossen. Gleichzei-
tig trat die bis dahin gültige Schmutzwassergebührensatzung aus dem
Jahr 2004 außer Kraft. Notwendig geworden war die Überarbeitung die-
ser Satzung aufgrund mehrerer Veränderungen im Laufe der Zeit zwi-
schen 2004 und 2008 und nicht zuletzt auch deshalb, weil die Kalkula-
tion gemäß § 10 Abs. 2 SächsKAG einen Zeitraum von höchstens fünf
Jahren umfassen darf. Ergebnis der Überarbeitung der Schmutzwasser-
gebührensatzung: sowohl die Verbrauchs- als auch die monatliche
Grundgebühr mussten der allgemeinen Preisentwicklung angepasst und
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erhöht werden. Während die Grundgebühr den zentral an das Schmutz-
wassernetz angeschlossenen Gebührenzahlern nicht neu ist, stellt sie für
die Grundstückseigentümer der dezentral entsorgten Grundstücke ein
Novum dar. Die Frage nach dem Grund der Erhebung von Grundgebüh-
ren auch bei dezentral entsorgten Grundstücken soll hier beantwortet
werden.
Was sind Grundgebühren und wofür werden sie erhoben?
Die Grundgebühr ist eine Gebühr, die verbrauchsunabhängig für die Be-
reitstellung der potentiellen Nutzung berechnet wird. Beispiele für die
Berechnung von Grundgebühren findet man bei Telefonanschlüssen,
Mobilfunkverträgen und auch bei der Wasserversorgung. Mit den
Grundgebühren sollen  die  Kosten für die ständige Aufrechterhaltung
der Betriebsbereitschaft einer Anlage oder Bereitschaftskosten oder Fix-
kosten unabhängig vom tatsächlichen Gebrauch oder der Benutzung der
jeweiligen Anlagen, wie im speziellen Fall eben die der Abwasserent-
sorgung, erlöst werden. Im Durchschnitt sind ca. 80% der Gesamtkos-
ten den Fixkosten zuzuordnen und 20% den variablen. Wenn also alle
Fixkosten über Grundgebühren abgedeckt werden sollten, würden die-
se sogar noch höher ausfallen.  
Welche Kostenarten  gehören zu den Fixkosten?
Zu den Fixkosten gehören u. a. Abschreibungen auf das Anlagevermö-
gen, Mietaufwendungen, Zinsaufwendungen sowie Personalkosten für
das Personal, welches zur Aufrechterhaltung der ständigen Betriebsbe-
reitschaft erforderlich ist.
Warum müssen von jetzt an auch Eigentümer von Grundstücken,
die dezentral entsorgt werden, Grundgebühren bezahlen?
Die Schmutzwassergebührenberechnung umfasst auch die Kostenstelle
für die dezentrale Schmutzwasserentsorgung an der Fäkalannahme. Die
zukünftig entstehenden Kosten werden ermittelt und auf die prognos-
tisch ermittelten zu reinigenden Mengen umgelegt . Ebenso wie bei der
zentralen Schmutzwasserentsorgung fallen auch bei der dezentralen
Schmutzwasserentsorgung Fixkosten an, von denen ein Anteil über die
Grundgebühr erlöst werden soll. 
Wer ist Gebührenschuldner für die Grundgebühr?
Gemäß §3 Schmutzwassergebührensatzung der Stadt Niesky ist Schuld-
ner der Grundgebühr für Grundstücke, die nicht an eine öffentliche Ab-
wasseranlage angeschlossen sind, auf denen aber eine Kleinkläranlage
oder abflusslose Grube, also eine dezentrale Anlage betrieben wird, der
Grundstückseigentümer. 
Was also die Teilleistung Beseitigung von Schmutzwasser, das aus einer
dezentralen Abwasseranlage entnommen wird, betrifft, so wird diese
entsprechend der entnommenen Menge gegenüber dem Grundstücksei-
gentümer oder dem Auftraggeber abgerechnet.
Welche Grundstücke unterliegen der Gebührenpflicht?
Gemäß § 11 Schmutzwassergebührensatzung wird die Grundgebühr pro
Anlage erhoben. Demnach gilt das für alle Grundstücke, auf denen de-
zentrale Anlagen, unabhängig ob es sich um abflusslose Gruben oder
Kleinkläranlagen handelt, betrieben werden. Satzungsgemäß wird nicht
unterschieden, welche Nutzung auf dem Grundstück passiert, was heißt,
dass kein Unterschied gemacht wird, ob die Grundstücke privat, ge-
schäftlich oder sonst irgendwie genutzt werden.
Wie werden Grundstücke in Kleingartenanlagen oder auf denen
Bungalows gebaut wurden behandelt?
Gemäß §3 (5) der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung der
Stadt Niesky (Abwassersatzung) hat der Grundstückseigentümer, der
Erbbauberechtigte oder sonst dinglich zur baulichen Nutzung des
Grundstücks Berechtigte (und auch die sonst zur Nutzung eines Grund-
stücks oder einer Wohnung berechtigten Personen)   Schmutzwasser, das
auf Grundstücken anfällt, die nicht an die öffentlichen Schmutzwasser-
anlagen angeschlossen sind der Stadt oder dem von ihr beauftragten
Unternehmer zu überlassen. Die hiermit gemeinte Überlassungspflicht
unterscheidet also nicht nach der Nutzung auf dem jeweiligen Grund-
stück sondern einzig und allein nach dem Abwasseranfall auf dem
Grundstück. 
Wie erfolgt die Gebührenerhebung bzw. Abrechnung für Grundstü-
cke mit dezentraler Schmutzwasserentsorgung?
Gemäß §§3 und 11 Schmutzwassergebührensatzung wird gegenüber
dem Grundstückseigentümer der Gebührenbescheid für die Grundge-
bühr in Höhe von monatlich 6,00 Euro pro Anlage erlassen. Das sind
jährlich 72,00 Euro, die pro Anlage als Grundgebühr geltend gemacht
werden. Gegenüber dem jeweiligen Grundstückseigentümer wird zu-
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GOLD – SILBER – MÜNZEN – VERKAUF
Kontakt: Hr. Michalsky, Telefon 0172 /9597098
Weihnachtsgeflügel und Martinsgans
jetzt an unseren Verkaufswagen bestellen!
wie z.B. frische Gänse aus bäuerlicher Freilandhal-
tung, frische Flugenten, frische Puten, Hauskanin-
chen (auch in Teilen), frisches Lamm- und Kalbfleisch, das gesam-
te Geflügelwurstsortiment und jagdfrisches Wild aus 1. Hand, jetzt
das gesamte Wildbretsortiment: z.B. Rehkeule, Rehrücken, Reh-
rollbraten, Wildschweinkeule, Wildgulasch, Wildrollbraten u. a.
Alle Angebote aus Hausschlachtung, Geflügelhaltung 
und jagdfrischem Wild erhalten Sie auch an unseren Verkaufswagen 
auf dem
• Wochenmarkt in Niesky Di. u. Do. von 8 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz Mo. bis Fr. von 7 bis 16.30 Uhr u. Sa. von 7 bis 12 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg jeden Di. von 14 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser jeden Mi. 7 bis 16 Uhr an der Schwimmhalle
und jeden Fr. von 7 bis 15 Uhr am Rathausplatz
• 5 frische Hähnchenkeulen nur € 5,00
• 10 frische Eier, Freilandhaltung (L) nur € 1,99
• Hirschkeule ohne Knochen € / 100g nur € 1,39
Bestellungen für Weihnachtsgeflügel auch direkt im Geflügelhof 
M. Steinert in Diehsa jeden Tag (Mo. bis Sa.) von 8 bis 12 Uhr möglich.
Verkauf in Horka, ab Hof, Uhsmannsdorfer Straße 31






In allen Filialen Freudenbergs 
nach altem Rezept und Tradition.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 03588 /203707
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 03588 /207219
– Anzeigen –
nächst die jährliche Zahlungsweise angeboten. Sollte dieser eine jährli-
che Zahlungsweise ablehnen so  kann er eine andere Zahlungsmodalität
vereinbaren. Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass auch hier wie-
der die Vorschriften der Abgabenordnung (AO) zu beachten sind, d.h.
wenn die Zahlungsfristen ignoriert werden, wird gemahnt, wonach dann
Mahngebühren und eventuell auch Säumniszuschläge anfallen. 
Friebe, Technische Dienste, SG Beiträge und Gebühren
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Landesverband Sachsen 
90 Jahre Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
90 Jahre Dienst am Menschen – 90 Jahre Dienst am Frieden
Im Dezember 1919 wurde der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e.V. als Initiative engagierter Menschen gegründet. Seine Aufgabe,
die Erhaltung der vielen Millionen Kriegsgräber als Mahnung zum Frie-
den, bleibt aktuell und notwendig und hat einen wesentlichen Anteil dar-
an, dass sich das Bewusstsein für Recht und Unrecht in unserem Volk
weiterentwickelt.
Während in anderen Ländern die Kriegsgräberfürsorge eine staatliche
Aufgabe ist, errichtet der Volksbund – als Verein – im Auftrag der Bun-
desrepublik Deutschland Kriegsgräberstätten als auch Soldatenfriedhö-
fe im Ausland und sorgt für deren Instandhaltung und Pflege. Dies sind
derzeit 845 Anlagen mit mehr als 4,4 Millionen Kriegsopfern in den mei-
sten europäischen und den nordafrikanischen Ländern. Im Inland berät
er Angehörige von Kriegsopfern und geschichtlich Interessierte sowie
Behörden und andere Institutionen zu den dazu geltenden Rechtsvor-
schriften. Auch nach mehr als 60 Jahren nach Kriegsende bemüht er sich
mit weiteren Organisationen um die Klärung von Vermisstenschick-
salen.
Zur Bewältigung seiner vielfältigen und umfangreichen Arbeit führt der
Landesverband Sachsen seine diesjährige Haus- und Straßensamm-
lung vom 30. Oktober bis 15. November durch. Sie können für uns als
Sammlerin /Sammler tätig werden oder uns mit einer finanziellen Zu-
wendung unterstützen. Eine Sammelliste oder Sammelbüchse erhalten
Sie in Ihrer Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung.
Landesgeschäftsführer Dresden,
Tel. 0351 /314370, E-Mail: sachsen@volksbund.de
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr. Fundtag Gegenstand Fundort 
74 /09 20.8.2009 Mountainbike, violett Amselweg
76 /09 16.9.2009 Rucksack, blau / schw. Bushaltestelle
mit Sportsachen       Bautzener Str.
77 /09 30.8.2009 Damenfahrrad, silber / schw. Waldweg Nähe 
Stannewisch
78 /09 6.9.2009 Herrentrekkingrad, silber / grau Zinzendorfplatz
















und Porträts vom 
15.10. bis 20.11.2009
10%Rabatt
Buchungen ab sofort bei uns!
Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 / 201214
5.2.2010  
Semperoper»Barbier von Sevilla«
Theaterfahrt ab / an Niesky
13.–28.4.2010  ReisebürobegleiteteGruppenreise
»NAMIBIA«














Bus- / Flugreise ab / an Haustür
Inh. Silke Proske · Görlitzer Straße 7 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 /20 35 42
Die neue Herbstkollektion ist da!
Angebot: Hosen und Einzelteile 
Gr. 50–176 ab 10,– €
Jetzt zum
Seh-Check




Görlitzer Straße 13 
02906 Niesky
Wir bedienen Sie:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 13.00





Nr. Fundtag Gegenstand Fundort 
80 /09 19.9.2009 Schlüssel mit Anhänger 
107,6 Radio Lausitz  Zinzendorfplatz
81 /09 Septemb. 09 Regenschirm, gelb /weiß Arztpraxis 
Dr. Kuscheck
82 /09 8.10.2009 3 Schlüssel Theodor-Fontane-
Straße 18
83 /09 1.10.2009 Kinderfahrrad Görlitzer
rot-blau-schwarz Straße 5–7
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 106,
Telefonnummer 03588 /282615 bzw. über www.niesky.de unter Bür-
gerinformationen. Heinrich, Zentrale Dienste /Fundbüro
Oktober /November 2009
zum 98. Geburtstag
10.11.2009 Frau Gertrud Deppe
zum 97. Geburtstag
17.10.2009 Frau Erika Müller
2.11.2009 Frau Paula Micklei
4.11.2009 Frau Hildegard Hanusch
zum 94. Geburtstag
5.11.2009 Frau Frieda Hilbrich
zum 93. Geburtstag
23.10.2009 Frau Herta Plötner 
zum 90. Geburtstag
18.10.2009 Frau Edith Kaul
20.10.2009 Frau Erna Nitschmann in Ödernitz
25.10.2009 Frau Frieda Gallus
26.10.2009 Frau Charlotte Drobeck
27.10.2009 Frau Louise Hunger
8.11.2009 Frau Marianne Hänchen
11.11.2009 Frau Christine Hoffmann
zum 85. Geburtstag
14.10.2009 Frau Martha Schmidt
23.10.2009 Frau Hildegard Reche
3.11.2009 Frau Eleonore Stelzer
6.11.2009 Frau Ingeborg Hanzig
9.11.2009 Herrn Manfred Klinkert
zum 80. Geburtstag
16.10.2009 Frau Anneliese Wegner in See  
18.10.2009 Frau Lieselotte Triebeneck
22.10.2009 Frau Käthe Stephan
26.10.2009 Frau Anneliese Kulke
15.11.2009 Herrn Bernhard Riedel
16.11.2009 Frau Margot Thiergart und
Frau Marianne Meysel
zum 75. Geburtstag 
14.10.2009 Frau Margot Jäkel
18.10.2009 Frau Eva Schneider
19.10.2009 Frau Marlis Bachmann
23.10.2009 Frau Brigitte Schubert
26.10.2009 Frau Magdalena Baumgart in See
29.10.2009 Frau Isolde Hoffmann





02956 RIETSCHEN · Rothenburger Straße 1
geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 12 und 13 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Über 100 verschiedene Sorten







· Gardinen und Dekostoffe · Teppiche und Teppichböden
· Gardinen- und Sonnenschutztechnik · eigenes Nähstudio
· Komplettservice · ein echtes Görlitzer Fachgeschäft













13.11.2009 Frau Elli Sänger
14.11.2009 Herrn Wolfgang Herrmann
zum 70. Geburtstag
18.10.2009 Herrn Dieter Hanschke
20.10.2009 Frau Erika Dettlaff
22.10.2009 Herrn Werner Hänsch und
Frau Erika Ehrenberg
25.10.2009 Herrn Günther Lando
26.10.2009 Frau Felizitas Herrmann
31.10.2009 Frau Edith Schön in Ödernitz und
Frau Hildegard Büttner
1.11.2009 Herrn Manfred Wartig
5.11.2009 Frau Margarete Herrmann
7.11.2009 Frau Inge Zimmermann
8.11.2009 Herrn Günter Herrmann
16.11.2009 Frau Sieglinde Kliemand
17.11.2009 Frau Renate Soldan und
Frau Ingrid Scholze
zur Diamantenen Hochzeit
am 15.10.2009 den Eheleuten Renate und Gustav Flögel
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft
Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
Unfall, Überfall, Polizei .................................................................................................. 110
Feuerwehr .................................................................................................................................. 112
Rettungsdienst, DRK ......................................................................................................... 112




Giftnotrufzentrale .................................................................................... 0361 /730730
Störungsdienste
– Fernwärme .................................................................................. 201182, 25320
– Strom ................................................................................................ 201182, 25320
– Wasser /Abwasser ................................................................. 201182, 25320
ENSO
Service-Telefon ............................................................................. 0180 /1686868
Störungsrufnummern:
– Erdgas ............................................................................................. 0180 /2787901
– Strom .............................................................................................. 0180 /2787902
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
17.10.2009 Frau Dipl.-Med. Reichert
Nieder Seifersdorf, Hauptstraße 125,
Tel. 035827 /70682
24.10.2009 Frau Dr. med. Kuscheck
Niesky, Ödernitzer Str. 8, Tel. 03588 /205608
7.11.2009 Herr Dipl.-Med. Baier
Kodersdorf, Schulstr. 1b, Tel. 035825 /7610
14.11.2009 Frau Dipl.-Med. Wehnert
Niesky, Bautzener Str. 1, Tel. 03588 /204301
21.11.2009 Frau Dipl.-Med. Melchior







Bereits seit 1994 bin ich in diesem Beruf tätig.
Ihre individuellen Wünsche erfülle ich gern
– »sauber machen«
– »einkaufen und kochen«




– »Arztbegleitung und Behördengänge«
Außerdem habe ich 
jederzeit ein 
offenes Ohr für Ihre 
Sorgen und Probleme.
Ich bin immer






17.–18.10.2009 Dr. W. Ungermann
Rothenburg, Marktplatz 7, Tel. 035891 /32106
24.–25.10.2009 ZÄ A. Tzschoppe
Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 /205514
31.10.– Dr. P. Tzschoppe
1.11.2009 Mückenhain, Am Bahnhof 15, Tel. 035825 /5177
7.–8.11.2009 ZÄ B. Wagner
Niesky, Königshainer Str. 5, Tel. 03588 /2223840
14.–15.11.2009 ZÄ K. Zak
Niesky, Muskauer Str. 36, Tel. 03588 /207884
18.11.2009 Dr. K. Diedtemann
Kodersdorf, Bergstr. 9, Tel. 035825 /70604
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9 Uhr und endet 11 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
bis 18.10.2009 Frau Dr. med. I. Hahn
Görlitz-Weinhübel, Erich-Oppenheimer-Straße 3
Tel. 03581 /83055
19.–25.10.2009 Frau Dr. G. Fleischer
Görlitz, Gersdorfstraße 19
Tel. 03581 /314037 oder 0173 /8426071
26.10.– Frau E. Domsgen
1.11.2009 Görlitz-Weinhübel, Erich-Oppenheimer-Str. 3
Tel. 03581 /83055
2.–4.11.2009 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
Görlitz, Fichtestraße 7
Tel. 03581 /406550 oder 0171 /7775296
5.–6.11.2009 Frau Dipl.-Med. Petrich
Görlitz, Berliner Straße 61
Tel. 03581 /406582 oder  0170 /5205731
7.–8.11.2009 Frau Dr. med. A. Schömann
Görlitz, Fichtestraße 7
Tel. 03581 /406550 oder 0162 /9147113
9.–15.11.2009 Frau Dipl.-Med. Ch. Böhm
Niesky, Muskauer Straße 49
Tel. 03588 /200291
10 Oktober 2009
16.–22.11.2009 Frau Dr. med. S. Roy
Görlitz, Struvestraße 16






Ein Schulgespenst erzählt alte Geschichten
Bis zum 22. November ist Museum eine Ausstellung der Mittelschule
Niesky, vielen Einwohnern bekannt als die »weiße Schule«, zu sehen.
Schüler der AG Schulchronik präsentieren gemeinsam mit ihrem Schul-
gespenst, was in den vergangenen Jahren zur Geschichte der Einrich-
tung  zusammengetragen wurde, von den Planungen des Schulneubaus
bis heute. Fotos, Schriftstücke und weiteres Anschauungsmaterial doku-
mentieren den Wechsel der Generationen in diesem Haus. Das Schulge-
spenst weiß viele Geschichten zu erzählen. Dazu gibt es am Ende des
Ausstellungsbesuchs ein Quiz für Kinder. Sie können sich aber auch am
Computer auf einen virtuellen Rundgang durch die Schule begeben oder
einige der vorbereiteten Spiele ausprobieren. In der Zwischenzeit finden
sich die Erwachsenen vielleicht auf einem der ausgestellten Klassenfo-
tos aus ihrer Schulzeit wieder? 
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Veranstaltungs-
angebote





• Manipulativmassage nach Dr. Terrier
Zur sofortigen Einstellung suchen wir:




bis 27.9.2009 Museum Niesky
17.10.2009 8.00 Uhr Treffpunkt: Parkplatz REPO       
Wanderung »Entlang der ehemaligen
Bahnstrecke Weißenberg-Radibor«
2. Abschnitt Gleina-Brehmen
22.10.2009 14.30– Gymnasium Bahnhofstraße
19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
25.10.2009 15.00 Uhr Bürgerhaus
Tanz zur Kaffeezeit
2.11.2009 16.00– Grundschule See
19.00 Uhr  Blutspendetermin des DRK
7.11.2009 17.00 Uhr Bürgerhaus Dia-Vortrag
über Neu Särichen mit Uwe Plathner
10.11.2009 10.00– Diakonissenanstalt Emmaus  
14.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
31.10.2009 19.30 Uhr Bürgerhaus
Gerhard Schöne – 
Das Wunschkonzert 
13.11.2009 20.00 Uhr bei Sonntag’s
Liedermacherabend 
mit Kater Strohfisch
Alte und neue Lieder
– Eintritt frei
14.11.2009 8.00 Uhr Treffpunkt: Parkplatz REPO   
Wanderung »Entlang der ehemaligen
Bahnstrecke Weißenberg-Radibor«
3. Abschnitt Brehmen-Radibor
14.11.2009 9.00– Bürgerhaus Niesky 
12.30 Uhr Blutspendetermin des DRK
19.00 Uhr Faschingstanz zur Eröffnung der 














Obermarkt 7 · 02826 Görlitz 
3. Etage (Fahrstuhl vorhanden)
Wir sind umgezogen!









Tel. / Fax 03588 /204424 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de










Maler- und Tapezierarbeiten • Bodenbeläge 
Trockenbau • Fassadengestaltung 
Wärmedämmverbundsysteme • Sajade-Fachbetrieb • Verkauf
Christophstraße 7 a • 02906 Niesky
Tel. (0 35 88) 20 35 00 • Fax 20 35 01 • Fu (01 71) 8 08 15 37





Täglich sicher arbeiten …
täglich sicher leben!
BTS Büro Technische Sicherheitsberatung
Dipl.-Ing. (FH) Frank Klimke
– Fachkraft für Arbeitssicherheit –






Kleine Seite 12 · 02827 Görlitz /Schlauroth
Telefon 03581 /730572 · Fax 03581 /730592
E-Mail: Jens.Tempel@online.de
zu realisieren. Mit der Bereitschaftserklärung der
Übernahme der Kosten durch die Stadt Niesky ab-
züglich der Fördermittel und eines Extrazuschus-
ses des Landkreises für den Anbau wurde diese
Investition entsprechend umgeplant.
So kann ab dem 26.10.2009 die Sporthalle das
erste Mal von Schülern und Vereinen genutzt wer-
den. Eine Woche später findet dann die offizielle
Einweihung statt.
Baubeginn 7.4.2008
Diese Investition stellt eine Art Gemeinschaftsin-
vestition des Landkreises Görlitz als Schulträger
mit der Stadt Niesky dar. Die Stadt Niesky war an
den ehemaligen Niederschlesischen Oberlausitz-
kreis mit der Bitte herangetreten, bei der bereits
kurz vor der Bewilligung stehenden Generalsa-





























Was wurde alles saniert bzw. eingebaut:
Prallschutz, Unterhangdecke, Sportboden, 
Türen, statt Lichtbändern Fenster, 
Fußbodenheizung, neue Belüftungs- und 
Elektrotechnik, Anbau Tribüne, Bedachung und 
Wärme-Dämmfassade, Sanitär- und Umkleide-
räume (eigentlich alles neu!), neue Sportgeräte
Eine Besonderheit beim Tribünenanbau war die
Gründung mittels duktiler Rammpfähle. Die erfor-
derliche Gründungstiefe des Anbaues wegen unver-
dichteter Auffüllungen bis auf Gründungsniveau der
Halle war Anlass für dieses spezielle Gründungsver-
fahren. Zur Lastabtragung wurden 52 hohle Schleu-
dergussrohre ca. 8 m tief in den Boden gerammt und
mit Beton ausgefüllt. 
Auf einer Sportfläche von 962,69 m2, die durch Trenn-
vorhänge in drei Abschnitte teilbar ist (gleichzeiti-
ger Sportunterricht von 3 Klassen möglich), werden
nun beste Bedingungen für Schul- und Vereinssport
sowie für Wettkämpfe geboten. Die Tribünenfläche
mit 195,98 m2 bietet für 296 Personen Sitzfläche.
Halle außer Schulsport für folgende Sportarten
vorgesehen:
– Hallen-Handball – Vier-Felder-Volleyball
– Hallen-Fußball – Drei-Felder-
– Hallen-Hockey Badminton
– Möglichkeit Boxen – Ein-Feld-Tennis
Der Gesamtwertumfang beläuft sich 








Stahlkonstruktionen ◆ Treppen ◆ Balkone
Bernd Giesel
Ing.-Büro – Heizung · Lüftung · Sanitär
Büro: Telefon 03588 /201750
Cottbuser Straße 19 Telefax 03588/201753
02906 Niesky E-Mail: ibgiesel@t-online.de
Ingenieurbüro Rolf Hanzig















Tel.: 03588 /201760 
Fax: 0 3588 /201761
Stahlbeton ■ Mauerwerk ■ Putz














GmbH & Co. KG
■ Erdbau, 
Kanalbau

























Ingenieurbüro Laban & Radisch GbR
Planungsgesellschaft für
Technische Ausrüstungen und Gebäudetechnik
Behindertenverband Niesky e.V. im BSK
Montag, den 19. Oktober 2009, 14.00 Uhr Zinzendorfplatz 16a
Geselliger Nachmittag
Anglerverein Niesky e.V.
Der zweite Arbeitseinsatz der Mitglieder des OG Niesky findet am
Sonnabend, dem 24. Oktober 2009, statt. 
Treffpunkt ist 8.00 Uhr auf der Anglerinsel. Werkzeuge wie Schaufel,
Rechen, Spaten oder Astschere sind mitzubringen.




Unsere Seniorennachmittage und Handarbeitsnachmittage finden
auf dem Sonnenweg 23 /25 statt. Kommen auch Sie – wir freuen uns.
■ Montag, 19. Oktober, 14.00 Uhr
Kreativer Handarbeitsnachmittag
■ Mittwoch, 21. Oktober, 14.00 Uhr
Gemütlicher Spielenachmittag
■ Montag, 26. Oktober, 14.00 Uhr
Kreativer Handarbeitsnachmittag
■ Mittwoch, 28. Oktober, 14.00 Uhr
Flimmerstunde mit Frau Bacher
Seniorenberatung: Unsere Sprechzeiten finden Montag bis Donnerstag
von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr statt. Änderungen vorbehalten!
Vereinsmitteilungen
14 Oktober 2009
Sie wissen nicht, 
wo Sie feiern sollen?
täglich Mittagstisch • Partyservice
Gesellschaftszimmer bis 50 Personen
Herbstausflug nach Spree
Schlesischer Hof
Rothenburger Straße 21 · 02923 Spree · Telefon (035894)30231
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.30 bis 13.30 Uhr
Donnerstag bis Montag ab 17.00 Uhr
Gaststätte
Familie Fabrowski
Suchen Sie das besondere Ambiente für Ihre
Hochzeits-, Familien-, Weihnachts-
und Silvesterfeier?
Dann sind Sie bei uns in der »Alten Backstube«
genau richtig. Ein gelungenes Miteinander von Nostalgie und modernem
Komfort lässt Ihre Feier zum Erlebnis werden. Kalt-warmes Buffet oder
Menü – wir richten uns ganz nach Ihren Wünschen! Entspannen Sie in 
gemütlicher Runde am Kamin – genießen Sie unsere Gastlichkeit.
ruhige Lage am Stadtrand 





Kleine Seite 47 · 02829 Schöpstal / Girbigsdorf · % (03581) 314049
%/ Fax 315037 · E-Mail: Muehlenhotel-Lobedann@t-online.de
www.das-Muehlenhotel.de
Mühlenhotel




Wir laden ein zu Schweinshaxen, 
original Weißwürst’l, Leberkäse, 
Schmankerl für jeden Geschmack 
vom 12. Oktober bis 25. Oktober 2009 
täglich ab 16.00 Uhr, sonntags ab 11.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bitte rufen Sie uns an und 
reservieren Ihre Plätze!
Ihr Team vom Restaurant bei Sonntag’s
zu den
Oktoberfestwochen
Rassegeflügelzuchtverein See und Umgebung e.V.
Freitag, dem 6. November 2009, 20.00 Uhr 
in Horscha in Adelheid’s Imbiss
Tierbesprechung: Elsterpurzler – Zfr. Lück              
Fachvortrag – Zfr. Greifert
Beratungsbüro für sozial schwache Bürger 
Kolping-Bildungszentrum für Ostsachsen, Niesky, Cottbuser Straße 13
Sie benötigen eine
– anonyme und unentgeltliche Beratung,
– Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen oder
– Hilfe beim Schreiben von Bewerbungen, Widersprüchen usw.,
… dann kommen Sie zu uns! Wir beraten Sie gern.
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag ................... von 9.00 bis 13.30 Uhr
Freitag  .............................................................. von 9.00 bis 11.00 Uhr
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V. 
Am 31.10.2009 ist die eishockeyfreie Zeit 
in Niesky vorbei
Die ersten Heimspiele im Eisstadion am Waldbad:
Sa., 31.10.2009 18.30 Uhr Tornado Niesky – EHV Schönheide
Sa., 7.10.2009 18.30 Uhr Tornado Niesky – ECC Preußen
Sa., 14.11.2009 18.30 Uhr Tornado Niesky – FASS Berlin
Saisonkarten – neu als Dauerkarte
Die Saisondauerkarte für das Nieskyer Waldstadion gilt für alle 16
Heimspiele der Tornados. 
Der Kartenpreis für einen Erwachsenen ist 72,00 EUR statt normal bei
Einzelkauf 96,00 EUR und für eine ermäßigte Saisonkarte 42,00 EUR
statt 64,00 EUR. Zu jeder Dauerkarte gibt es noch als Beigabe einen









Wir erwarten Sie in Kreba an der »Schwarzen Lache«
am 24.Oktober 2009, von 9.00bis
15.00 Uhr zum SCHAUFISCHEN.
Wild -Shop
Neu in Görlitz!
Neißstraße 3 · 02826 Görlitz
• Wildbret
• Knacker • Salami • Schinken
• Leberwurst • Jagdwurst • Blutwurst
• Sülze im Glas – alles vom Wild!
Öffnungszeiten:





Muskauer Straße 31 · 02906 Niesky
Bayerische Spezialitäten 25.10. – 31.10.2009
von Weißwurst bis Haxe …
Martins-Gans-Essen am 11.11.2009
Bei einer festen Reservierung erhalten Sie einen Aperitif.
Weitere Informationen unter www.buergerhaus-niesky.de
Karten unter Telefon 03588 /2577-0










Gut »beHütet« ins neue Jahr
Vorverkauf hat begonnen!
im Erlichthof Rietschen
• jeden 1. Sonntag Brunch (am 1. 11.)
• jeden 2. Sonntag Kaffeekonzert mit Live-Musik (am 8. 11.)
• jeden 3. Sonntag fröhliche Nudelparty
(am 18. 10. / 15.11., ab 11.00 Uhr, 6,50 € / Pers., Kinder ermäßigt)
Aktuell:
JETZT BUCHEN +++ JETZT BUCHEN +++ JETZT
Platzreservierungen für die Weihnachtsfeiertage
• 25.12. Weihnachts-Brunch





Mit Mittagstisch! Mo.– So. ab 10.00 Uhr geöffnet!








für Ihr Auto. Besser als gut.
Die Saisondauerkarten sind nur vom 10. bis 30. Oktober 2009 in der Mo-
deboutique Ramona Jandik in Niesky auf der Görlitzer Straße erhältlich.
Eintrittspreise bei den Heimspielen der Tornados 
Für die Heimspiele der Tornados in Niesky gelten in der neuen Saison
unverändert folgende Eintrittspreise:
Erwachsene Abendkasse 6,00  EUR Vorverkauf 5,00 EUR
(ab 17 Jahre)
Kinder Abendkasse 4,00  EUR Vorverkauf 3,00  EUR
(bis einschl. 16 Jahre, Vereinsmitglieder, Schwerbeschädigte)
Kinder bis 16 Jahren, Vereinsmitglieder und Personen mit einem
Schwerbeschädigtenausweis haben beim Erwerb der Eintrittskarten und
beim Eintritt ins Eisstadion den entsprechenden Ausweis vorzuzeigen.
Karten-Gutscheine
Auch in dieser Saison gibt es für die Fans ab sofort über die u.g. Home-
page und in den Vorverkaufstellen besondere Eintrittskarten-Gutschei-
ne. Der Geschenk-Gutschein kann auf Wunsch des Käufers mit einem
spezielle Spielerfoto ausgestattet werden.
Fanbus
Wie schon in den letzten Jahren, erhalten die Tornados des ELV Niesky
e.V. auch bei Auswärtsspielen tatkräftige Unterstützung von ihren Fans.
Die Fangruppe »Sturmjäger« hat für die neue Saison die Organisation
der Fanbusse übernommen. Nachfolgend die aktuelle Planung:
Datum Abfahrt Ziel Gegner Spielbeginn 
16.10.09 15.30 Uhr Berlin (EH) ECC Preußen Juniors 19.30 Uhr 
13.11.09 17.00 Uhr Jonsdorf EHC Jonsdorfer Falken 20.00 Uhr 
Die Abfahrt erfolgt grundsätzlich vom Platz der Jugend in Niesky.
Telefonische Anmeldungen sind unter der Nr. 03588 /207519 möglich.






Poststraße 4 · 02906 Niesky
Telefon 0 35 88 / 22 38 82 
Telefax 0 35 88 / 20 50 89
Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 – 13.00 Uhr
Di. 9.00 – 18.00 Uhr 
Do. 9.00 – 18.00 Uhr
Fr. 9.00 – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Harald Siegemund – KFZ-Meister
Am Festplatz 7 · D-02956 Rietschen
Tel. 035772 /44470 · Fax 44472 · Funk 0152 /01346576
haraldsautoservice@web.de
Niesky • Weißwasser • Jänkendorf • Görlitz
Jetzt Frühbucherrabatt
für Winterräder!
VW, Ford, Opel, Skoda, Fiat
REIFEN TRIPKE
– Anzeigen –
Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
Abbildung zeigt Sonderausstattung. 1 In der Importwertung der Minicars bei der Leser be fra gung „Die besten
Autos 2009“ von auto motor und sport (4/2009) erreichte der Swift wie bereits im Vorjahr, den 3. Platz. 
2 Leasingbeispiel für Swift 1.3 Club, 3-Türer, Kaufpreis: 12.700,- EUR, Anzahlung: 3.072,13 EUR, Restwert:
6.572,25 EUR, jährliche max. Fahrleistung: 10.000 km, effektiver Jahreszins: 0 %, Laufzeit: 36 Monate, monat-
liche Leasingrate ab 79,– EUR.
Ein Angebot der Suzuki Finance, Service Center der Santander Consumer Bank AG.
3 ESP® ist eine eingetragene Marke der Daimler AG. *) zzgl. Überführung 550,– EUR
Kraftstoffverbrauch: innerorts 5,5 – 8,7 l / 100 km, außerorts 4,0 – 6,0 l / 100 km, kombiniert 4,5 – 6,0 l / 
100 km; CO2-Ausstoß kombiniert 120 – 165 g / km (80 / 1268 / EWG).
•  Serienmäßig mit ABS, ESP
®3, 
6 Airbags und  Klimaanlage
•  Auch als 5-Türer, Automa
tik, 
Allradversion und Diesel sow
ie 











Heiderose Silbe Generalagentur Am Bahnhof 5 · 02906 Niesky
Tel. (03588) 201134 · Fax (03588)202003
Funk 0172 /7363533
Sprechzeiten: Dienstag 8–18 Uhr · Donnerstag 12–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr
Stark in den Leistungen und im Service. 
besse      ersichert
Sie haben die Wahl.
Mit den R+V-Kfz-Policen
können Sie den Versiche-
rungsschutz ganz indivi-
duell an Ihre Bedürfnisse
anpassen. Sie haben die
Möglichkeit, zwischen der
leistungsstarken R+V-Kfz-
Police-Plus und der R+V-
Kfz-Police-Basis mit soli-
den Leistungen zu einem
günstigen Preis zu wäh-
len.
– Anzeigen –
Rüsten Sie jetzt auf Winterreifen um!
Autohaus 
Arndt 
Inhaber Bernd Budi e. K. 
Görlitzer Str. 15, 02827 Görlitz 
Tel. (0 35 81) 7 43 80 
Filiale Niesky 
Jänkendorfer Str. 2, 02906 Niesky 
Tel. (0 35 88) 2 22 92 30 
Unser TÜV-SÜD-Ratgeber aus Görlitz
Profilarme Reifen sind Fahrkarte in das Unglück
Sommerreifen ab 7 Grad weg vom Auto – 
Winterpneus mit 4 mm kein Schutz mehr
Auf die richtigen Reifen kommt’s an, wenn man nicht geradewegs ins







Ödernitzer Str. 9 u.
Muskauer Str. 17




Tel.:  03588 /204424
Fax:   03588 /204425
Funk: 0170 /8301793
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Verkauf von Schnittholz und Hobelware,
Brennholz, Bauholz, Profilholz
Schärfen von Sägeblättern und Hobelmessern Es stimmt leider: Winterliche
Fahrbahnen ergeben mit Som-
merreifen – schon bei nur 40
km/h – einen Bremsweg von 30
Metern, zwölf Meter näher dran
am Crash als vergleichsweise
mit Winterpneus. Wer das igno-
riert, spielt mit seinem Leben
und dem der anderen Kraftfah-
rer. Wer also sicher ans Ziel
kommen und Horrorsekunden
einer Rutschfahrt vermeiden
will, sollte in diesen Tagen Win-
terreifen aufziehen. Der drin-
gende Wechsel empfiehlt sich
bereits bei 7 Grad, weil die Win-
terreifen aufgrund ihrer Gum-
mimischung dann einfach bes-
seren Grip auf der Straße haben.
Allerdings verlieren die Win-
terpneus ihre Wirkung, wenn
nur noch 4 mm Restprofil vor-
handen sind. Der Fachmann
gibt gern noch weitere Tipps ge-
wissermaßen rund um den Rei-
fen. »Prüfen Sie z.B. regelmä-
ßig alle drei bis vier Wochen den
Luftdruck, Vielfahrer eher häu-
figer. Ab und an ist ein genauer
Blick auf die Reifen überhaupt
von Vorteil. Moderne Reifen
sind zwar als High-Tech-Pro-
dukte belastbar, aber sie sind na-
türlich nicht gegen jede Beschä-
digung gefeit. Es kommt dann
leicht zu schleichendem Luft-
verlust, zum Anrosten der Stahl-
drähte im Gürtel oder gar zum
Ablösen der Lauffläche. Und
das kann – vor allem bei hohen
Geschwindigkeiten – gefährlich
werden, so Matthias Gähler.
»Verdächtige Zeichen sind
Schnitte, Risse, Beulen oder
herausgebrochene Profilstücke.
Natürlich auch eingedrungene
Fremdkörper wie etwa Nägel.
Denken Sie bei der Kontrolle
– Anzeigen –
auch daran, dass der Reifen eine
innenliegende Seite hat, die Sie
selbst nur mit Mühe inspizieren
können. Da hilft ein  Besuch bei
uns erheblich weiter.«   
Was z.B. bedeutet 165 /70 R13 
76 S auf der Seitenwand des Rei-
fens? Ganz einfach – »165« steht
für die Breite des Reifens in Milli-
metern und »70« für das prozen-
tuale Höhen- /Breitenverhältnis,
»R« sagt aus, dass es sich um ei-
nen Radialreifen handelt, »13«
gibt den Felgendurchmesser in
Zoll an. Diese vier Zahlen müssen
mit den Papieren übereinstim-
men. 
Weitere Tipps zur verkehrstechni-
schen Sicherheit gibt es in jeder
Prüfstelle des TÜV. 
Mit dem kostenlosen Anmelde-
service unter 0800-1212444 spa-
ren Sie Geld und erhalten einen
Termin Ihrer Wahl an einer TÜV-
Prüfstelle in Ihrer Nähe.
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BAUGESCHÄFT PETER VOIGT
% (03581)7424 -0 · Fax 7424 -13 · Internet: www.voigt-bau.de · E-Mail: info@voigt-bau.de
Über 19 Jahre Qualität und Kompetenz im Bauhandwerk
Hohe Straße 9 · OT Holtendorf · 02829 Markersdorf (direkt an der B6)
Baugeschäft
● auf Wunsch komplette Bauleistungen von der Planung bis zur Übergabe
● Schlüsselfertiges Bauen von Ein- und Mehrfamilienhäusern
● Bau von Gewerbeobjekten ● Sanierung von Wohn- und Gewerbeobjekten seit 1990
Ab sofort Einkellerungskartoffeln 
aus heimischen Böden zu supergünstigen Preisen. 
Sorten: Afra, Talent, Laura, Valisa
1 Los für 5€ kaufen und bis zu  gewinnen7000€
4€ werden monatlich gespart und am Ende 
des Jahres an Sie zurückgezahlt
1€ wird an gemeinnützige Vereine                            
der Region gespendet
Über den Hauptgewinn im  in Höhe 





























 Laubberäumung und Entsorgung
 Kleintransporte mit Multicar
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See





Am Schachthaus 15 · 02923 Stannewisch
Tel. (035894) 31299 · Fax (035894)30487






Sanitär – Gas – Heizung
Telefon/Fax 03588 /203414
Funk 0174 /9224745


















Glas kleben, bohren, schleifen
Isolierglas · Türenglas





Tel.: 03588 / 258440 · Fax: 03588 /258441








Motorsägenlehrgänge ab dem 24.10.2009
Gem. Vorschriften der landwirtschaftlichen BG und der GUV
Interessenten melden sich unter einer der angegebenen Anschriften.
Veranstaltungsort:
Schliefenanlage Niesky e.V. (auch nach Vereinbarung)
Neu: Der »kleine« Sägeschein




Telefon 20 77 86 · www.DundV.de
Ob Heizung, Swimmingpool oder Bad –
wir wissen bei allen Fragen einen Rat!
BAUGESCHÄFT
Hagen Schulze
Puschkinstraße 65 · 02906 Niesky
Telefon (03588)222565 · Fax (03588)222567
mobil (0173)3685955 · hagen_schulze@freenet.de






Niesky · H.-Balzer-Straße 1
Telefon 03588/259555
www.tischlerei-7haar.de
G e s u n d e s  W o h n e n
Tischler – Ihr Macher
Ihre Spezialisten 




Kursangebote der VHS Dreiländereck,
Geschäftsstelle Niesky
Kurs Beginn Zeit
Rückhalt-Wirbelsäulengymnastik (in Mücka) 26.10.09 18.00 Uhr
PC-Einsteiger I 26.10.09 16.30 Uhr
Polnisch für Anfänger 1 26.10.09 18.00 Uhr
Polnisch für Anfänger 2 27.10.09 19.00 Uhr
Hatha-Yoga-Kurzkurs 28.10.09 10.00 Uhr
Computerkurs für Senioren 28.10.09 14.00 Uhr
Genealogie und Internet 28.10.09 17.00 Uhr
Rücken aktiv mit Pilates 28.10.09 17.30 Uhr
Finanzbuchführung 28.10.09 17.30 Uhr
Datenbank mit ACCESS 2002 28.10.09 18.00 Uhr
Polnisch für Kinder (5–6 Jahre) 29.10.09 16.00 Uhr
Tastschreiben am Computer 29.10.09 18.00 Uhr
Qi-Gong-Schnupperkurs 30.10.09 17.00 Uhr
»Spielraum« für afrikanische Rhythmen 31.10.09 10.00 Uhr
Ikebana 31.10.09 14.00 Uhr
Französisch für Anfänger 3.11.09 18.00 Uhr
Englisch für Anfänger 1 am  Vormittag 4.11.09 8.30 Uhr
Englisch für Anfänger 1 5.11.09 17.00 Uhr
Wir sind umgezogen!
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländereck, Geschäfts-
stelle Niesky, neu: Zinzendorfplatz 14, entgegen. Infos unter Telefon
03588 /201963. Im Internet unter www.vhs.-dreilaendereck.de.
Evangelische Brüdergemeine Niesky
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 03588 /202995, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst) 
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00
Uhr im Kleinen Saal
Ordination von Erdmute Frank – am Sa., 31. Oktober 2009, um 14.30
Uhr im Kirchensaal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarr-
haus
Bläserchor – dienstags 19.00 Uhr im Haus Plitt
Kinderstunden – mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige), donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige), jeweils im
Pfarrhaus
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Schwestern-Bibelabend - dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Frauenfrühstück am 15.10. um 8.30 Uhr im Pfarrhaus
Schwestern- und Seniorenkreis am 29.10. um 15.00 Uhr im Pfarrhaus
Achtung: Kirchenchor und Jugendgospelchor
Wir freuen uns über Menschen, die mitsingen.
Kontakt: Kantorin Christine Grahl, 03588 /222352.
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon 03588 /207859
18.10. 9.30 Abendmahlsgottesdienst,
anschließend Kirchencafé
19.10. 19.30 Singkreis Christuskirche
25.10. 9.30 Abendmahlsgottesdienst,
anschließend Kirchencafé
26.10. 19.30 Singkreis Christuskirche
29.10. 19.45 Bibelkreis CVJM
31.10. 9.30 Reformationstag 
Musikalischer Gottesdienst
1.11. 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
anschließend Kirchencafé
2.11. 19.30 Singkreis Christuskirche
5.11. 19.45 Bibelkreis CVJM
6.11. 20.00 Glaubenskurs für Erwachsene im Gemeindehaus
8.11. 9.30 Abendmahlsgottesdienst,
anschließend Kirchencafé
9.11. 19.00 Ökumenischer Gemeindeabend 
im kleinen Saal der Brüdergemeine
19.30 Singkreis Christuskirche
11.11. 14.00 Seniorennachmittag
12.11. 19.45 Bibelkreis CVJM
15.11. 9.30 Bittgottesdienst für den Frieden,
anschließend Kirchencafé
16.11. 19.30 Singkreis Christuskirche
18.11. 9.30 Buß- und Bettag 
Abendmahlsgottesdienst gemeinsam mit der
Brüdergemeine
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky OT See, Tel. 03588 /205940,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
18.10.09 10.15 Gottesdienst mit Lektorenteam
25.10.09 10.15 Familiengottesdienst
31.10.09 18.00 Einladung nach Kollm zum Reformations-
gottesdienst, anschließend Gemeindeforum 
und Abendessen
1.11.09 10.15 Gottesdienst mit heiligem Abendmahl
8.11.09 10.15 Posaunenfeierstunde
15.11.09 10.15 Gottesdienst  
Kinder- und Jugendarbeit im Pfarrhaus See
Kinderstunde: Sa., 7.11.2009, 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Christenlehre:
1.–2. Klasse: Montag 14.30–15.15 Uhr
3. Klasse: Dienstag 14.30–15.30 Uhr
4. Klasse: Dienstag 15.30–16.30 Uhr
5.–6. Klasse: Dienstag 16.30–17.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
7. Klasse: Freitag, 17.00 Uhr im Pfarrhaus See
8. Klasse: Dienstag, 16.00 Uhr im Pfarrhaus 
Junge Gemeinde: freitags 19.00 Uhr
Weitere Gruppen und Kreise
Gebetsdienst im Pfarrhaus: montags 19.30 Uhr
Kirchenchor: dienstags 19.45 Uhr
Posaunenchor: donnerstags 19.00 Uhr
Seniorennachmittag: Mittwoch, den 11.11.2009, um 14.30 Uhr
Hauskreis bei Fam. Ohnesorge: mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis bei Fam. Heymann: mittwochs 19.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon /Fax 035894 /30407,
Hans-Christian.Doehring@freenet.de
18.10. 10.30 Gottesdienst
25.10. 10.30 Gottesdienst 
31.10. 10.00 zentraler Gottesdienst in Hähnichen,
Abholung vor der Kirche in Kosel
1.11. Gottesdienst nur in den Nachbarorten,







Junge Gemeinde: nach Absprache
Frauenkreis: Mittwoch, 14.10.2009, Kaffeefahrt, Abfahrt lt. Fahrplan,
und Montag, 9.11.2009, 15.00 Uhr in Kosel
Gemeindekirchenrat:
Montag, den 26.10.2009, ab 18.00 Uhr bei Frau Kappler
Ganz herzlichen Dank allen Spendern und Sammlerinnen für die Natu-
ralien, Blumen- und Geldspenden zum Erntedankfest.
Urlaub von Pfarrer Doehring vom 16.10. bis 23.10.2009. 
Vertretung: vom 15.10. bis 17.10.2009 Pf. Huth, See,
und vom 18.10. bis 24.10.2009 Pfn. Ellmann, Rietschen.
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in
Kosel: Montag, 16. November 2009, 16.00 bis 18.00 Uhr in der Kirche
Katholisches Pfarramt 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 /205894
15.10. 19.00 Frauenkreis 2
18.10. Anbetungssonntag
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
15.00 Abschlussandacht zum Anbetungssonntag
25.10. 9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
27.10. 19.00 Rosenkranzgebet mit der Kolpingfamilie,
anschließend Kolpingabend
1.11. Hochfest Allerheiligen
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen mit Gräbersegnung
15.00 Gräbersegnung – Ödernitzer Friedhof
16.00 Gräbersegnung – Waldfriedhof Niesky
2.11. Gedächtnis Allerseelen








8.11. 9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
11.11. 14.30 Hl. Messe und anschließend 
Frauenkreis und Rentner
Christliche Versammlung Niesky                               
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 03588 /258888, www.cv-niesky.de
sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst (mit Kinderbetreuung)
montags 15.00 Uhr Kinder- und Jungschar (5–11 Jahre)
dienstags 19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
samstags Hauskreis bei Fam. Tetzel, Zeit bitte erfragen
Herzliche Einladung zu Evangelisationsabenden 
vom 22.10. bis 24.10.2009, jeweils um 19.30 Uhr,
am 25.10.2009 um 10.00 Uhr. 
Zu allen Veranstaltungen spricht Peter Bronclic vom Missionswerk Wer-
ner Heukelbach. Separate Einladung mit den Themen bitte anfordern
oder im Internet unter www.cv-niesky.de ansehen.
Herzliche Einladung zum Jugendtag der Lausitzer Gemeinden
am 31.10.2009, Beginn 9.00 Uhr, Ende gegen 16.30 Uhr.
Neuapostolische Kirchgemeinde      
Neuapostolische Gemeinde Niesky, Neusäricher Str. 2, 02906 Niesky
Reguläre Gottesdienste
Sonntag 9.30 Uhr
Mittwoch 19.30 Uhr Jede(er) ist herzlich willkommen!
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky 
Zusammenkünfte /Gottesdienste
freitags, jeweils um 19.15 Uhr 
Bibel-Studium (25 Minuten) »Bewahrt euch in Gottes Liebe«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger (30 Minuten)
Ansprachen und Tischgespräche (35 Minuten)
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr 
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 Minuten), Thema am:
18. Oktober »Diene Jehova mit einem freudigen Herzen«
25. Oktober  »Liebst du die Vergnügungen mehr als Gott«
1. November  »Ein Herz der Weisheit erwerben«
8. November   »Du wirst ernten, was du säst«
15. November   »Was kennzeichnet die Bibel als glaubwürdig«
Bibelstudium anhand des Wachtturm (60 Minuten), Thema am:
18. Oktober  »Ewiges Leben auf der Erde:
Eine wiederentdeckte Hoffnung«
25. Oktober  »Bewahrt euch in Gottes Liebe«
1. November  »Bewahrt Christi Gesinnung in euch«
8. November   »Sei wie Christus gehorsam und mutig«
15. November   »Christi Liebe motiviert uns, einander zu lieben«
Bitte beachten Sie die Gebührenordnung für den Friedhof 
Kosel der evangelischen Kirchgemeinde Kosel auf (Seite 23).
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Bautzener Straße 2 · 02906 Niesky
Tag und Nacht erreichbar 
% 03588/209722
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Ausgestaltung von Trauerfeiern






Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky
Der Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Kosel hat für seinen Friedhof in
Kosel, dessen Eigner und Betreiber die Ev. Kirchengemeinde Kosel ist, entspre-
chend § 6 Absätze 1 und 3 des Kirchengesetzes über die kirchlichen Friedhöfe
(Friedhofsgesetz) vom 26.4.1998 am 19.1.2009 die folgende Gebührenordnung
beschlossen:
§ 1 Gebührenpflicht
Für die Benutzung des Friedhofes der Ev. Kirchengemeinde und seiner Bestattungs-
einrichtungen, sowie für weitere Leistungen der Friedhofsverwaltung werden nach
der Maßgabe dieser Ordnung Gebühren erhoben.
§ 2 Gebührenschuldner
Zur Zahlung der Gebühren verpflichtet ist der Nutzungsberechtigte oder die Per-
son, in deren Auftrag der Friedhof oder die Bestattungseinrichtung benutzt wer-
den. Ist eine Personenmehrheit Gebührenschuldner, so haftet sie gemäß §§ 421
BGB als Gesamtschuldner.
§ 3 Fälligkeit und Einziehen der Gebühren
(1) Die Gebühren sind in der Regel im voraus zu entrichten, spätestens jedoch
nach erfolgter Inanspruchnahme der Leistungen über die ein Gebührenbe-
scheid erstellt worden ist.
(2) Die Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren
nach den staatlichen Bestimmungen.
(3) Das Konsistorium entscheidet über Widersprüche gegen Gebührenbeschei-
de, sofern die Kirchengemeinde dem nicht selbst abhelfen konnte.
§ 4 Stundung und Erlass von Gebühren
(1) Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher
oder sachlicher Härten gestundet, sowie ganz oder teilweise erlassen wer-
den. Dazu ist ein Beschluss des Gemeindekirchenrates herbeizuführen.
(2) Ein Rechtsanspruch darauf besteht jedoch nicht.
§ 5 Gebührentarif
I. Nutzungsgebühren
1. Reihengrabstätten (Ruhezeit: Sarg 25 Jahre / Urnen 25 Jahre)
1.1. für Sargbestattungen (Verstorbene bis 5 Jahre) 250,16 EUR 
1.2. für Sargbestattungen (Verstorbene ab 5 Jahre) 375,25 EUR 
1.3. für Urnenbeisetzungen 375,25 EUR
2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit Sarg 25 Jahre / Urnen 25 Jahre)
2.1. für Sargbestattung in Einzelstelle 412,75 EUR 
2.2. für Sargbestattung in Doppelstelle 825,50 EUR 
2.3. für Urnenbeisetzung 412,75 EUR 
3. Gebühren für verlängertes Nutzungsrecht
an Wahlgrabstätten – pro Jahr
3.1. bei einer Einzelstelle 16,51 EUR 
3.2. bei einer Doppelstelle (= Nachkauf b. 2. Belegung) 33,02 EUR 
3.3. bei einer Urnenstelle 16,51 EUR 
II. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von allen Nutzungsberechtigten wird in Höhe von 6,37 EUR 
je Grablager und Jahr eine Friedhofsunterhaltungsgebühr erhoben.
Sie ist bis zum 31.3. des jeweiligen Erhebungsjahres fällig.
III. Bestattungs- bzw. Beisetzungsgebühr
1. Grundgebühr
1.1. Verwaltungsgebühr für eine Bestattung /Beisetzung 23,56 EUR 
IV. Genehmigungsgebühr für Grabmale
Die Genehmigungsgebühr für die Errichtung oder Veränderung eines
Grabmales beträgt 10,71 EUR 
V. Sonstige Gebühren
1. Überlassung eines Exemplars bzw. Auszuges der 
Friedhofssatzung 8,00 EUR 
2. Zweitausfertigung von Bescheinigungen durch
die Friedhofsverwaltung 8,00 EUR 
3. Umschreibung von Nutzungsrechten 8,00 EUR 
4. Gebühr für die Erteilung einer Gewerbegenehmigung
einmalig tätig 10,00 EUR 
für 3 Jahre 23,56 EUR 
5. Urnengemeinschaftsanlage UGA mit Namensnennung 1.750,29 EUR 
§ 6 Besondere zusätzliche Leistungen
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht vorgesehen sind,
setzt die Friedhofsverwaltung den zu entrichtenden Preis von Fall zu Fall nach dem
tatsächlichen Arbeits- und Materialaufwand fest.
§ 7 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Gebührenordnung und alle Änderungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der
öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Diese erfolgt im vollen Wortlaut in den Nieskyer Nachrichten (Amtliches Be-
kanntmachungsblatt der Stadt Niesky)
(3) Die jeweils gültige Fassung der Gebührenordnung liegt zur Einsichtnahme bei
der Friedhofsverwaltung im Evangelischen Pfarramt 02923 Hähnichen, Am
Schöps 2, aus. 
(4) Außerdem können die Friedhofsgebühren und alle sie betreffenden Änderun-
gen zusätzlich durch Aushang und Abkündigung bekannt gemacht werden.
§ 8 Inkrafttreten
(1) Die Gebührenordnung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der kirchenaufsichtlichen
Genehmigung.
(2) Die Gebührenordnung tritt nach kirchenaufsichtlicher Genehmigung und
ortsüblicher Veröffentlichung in Kraft.
(3) Mit dem Inkrafttreten dieser Gebührenordnung verlieren alle bis zu diesem
Zeitpunkt gültigen und angewandten Gebührenordnungen oder diesbezüg-
lichen Beschlüsse ihre Gültigkeit.
ÄNDERUNG DER FRIEDHOFSSATZUNG
Die Friedhofssatzung des Kirchhofs der Evangelischen Kirchengemeinde Kosel
vom 2.7.1999 wird wie folgt geändert:
1. § 9 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
»Auf dem Friedhof werden nur Nutzungsrechte vergeben an:
a) Reihengrabstätten für Leichenbestattungen
b) Reihengrabstätten für Urnenbestattungen
c) Wahlgrabstätten für Leichenbestattungen
d) Wahlgrabstätten für Urnenbestattungen
e) Urnengrabstätten in der Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnen-
nung.«
2. § 13 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
»Auf dem Friedhof werden nur Nutzungsrechte Vergeben an:
a) Reihengrabstätten für Leichen- und Urnenbestattungen mit allgemeinen
Gestaltungsvorschriften
b) Wahlgrabstätten für Leichen- und Urnenbestattungen mit allgemeinen
Gestaltungsvorschriften
c) Urnengrabstätten in der Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnennung
nach Maßgabe des § 15 a.«
3. § 14 erhält folgende Fassung:
(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Leichen- oder Urnenbestattungen,
die im Todesfall der Reihe nach einzeln für die Dauer der Ruhezeit verge-
ben werden.
(2) Reihengrabstätten werden eingerichtet für:
a)  Leichenbestattung
Verstorbene bis 5 Jahre
Größe der Grabstätte: Länge 1,50 m, Breite 0,90 m
Größe des Grabhügels: Länge 1,20 m, Breite 0,60 m
Höhe bis 0,15 m
Verstorbene ab 5 Jahre
Größe der Grabstätte: Länge 2,50 m, Breite 1,25 m
Größe des Grabhügels: Länge 1,80 m, Breite 0,75 m
Höhe bis 0,15 m
b) Urnenbestattungen
Größe der Grabstätte: Länge 1,00 m, Breite 1,00 m
Maße auf alten Grabfeldern werden hiervon nicht berührt.
(3) In einer Reihengrabstätte darf nur eine Leiche oder eine Urne bestattet
werden.
(4) Über die Vergabe des Nutzungsrechtes an einer Reihengrabstätte wird
eine schriftliche Bestätigung erteilt. In ihr ist die genaue Lage der Reihen-
grabstätte anzugeben.
(5) Das Nutzungsrecht an einer Reihengrabstätte erlischt mit Ablauf der in
dieser Ordnung festgesetzten Ruhezeit. Die Ruhezeit bzw. das Nutzungs-
recht darf nicht verlängert werden.
(6) Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Teilen von ihnen nach Ablauf
der Ruhezeit wird sechs Monate vorher öffentlich und durch ein Hinweis-
schild auf dem betreffenden Grabfeld bekannt gemacht.
Folgender § 15 a wird eingefügt:
»§ 15 a Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnennung
(1) Urnengemeinschaftsanlagen mit Namensnennung sind unterirdische Urnen-
gemeinschaftsgrabstätten, bei denen die Lage der einzelnen Urnen oberir-
disch nicht kenntlich gemacht wird. Geburts- und Sterbejahr der auf der Ur-
nengemeinschaftsanlage Bestatteten werden auf einem vom Friedhofsträger
vorgesehenen zentralen Grabmal verzeichnet. Die Friedhofsverwaltung führt
einen Plan, welcher die genaue Lage der einzelnen Urnen kennzeichnet. Für
die Bestattungen in der Urnengemeinschaftsanlage finden § 9 Abs. 2 und 6,
§ 12 Abs. 1 Buchstabe b und d, § 12 Abs. 3; § 23 Abs. 2; § 25 Abs. 2 bis 4
und § 27 Abs. 1 und 2 keine Anwendung.
(2) Die Herrichtung und Unterhaltung der Urnengemeinschaftsanlage obliegt
ausschließlich dem Friedhofsträger.
(3) Eine individuelle Bepflanzung oder eine andere Kennzeichnung der konkreten
Lage der einzelnen Urne ist nicht zulässig. Blumenschmuck, Pflanzschalen,
Gestecke etc. dürfen nur auf die dafür vom Friedhofsträger vorgesehenen Flä-
chen abgelegt werden. Nicht auf dieser Fläche niedergelegter Grabschmuck
wird entfernt.«
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Friseur »Sibylle« e.V.
In See – Am Brauweg 4 · Telefon 03588 /203200 
Ohne Wartezeit!
Termin auf kürzestem Weg! Bitte besuchen Sie uns!
Neue Öffnungszeiten!
Montag geschlossen
Di + Mi 7.30–15.00 Uhr
Do + Fr 12.00–18.00 Uhr
Sa 8.00–12.00 Uhr
Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!
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